
GUTFRAUEN KÄMPFEN FÜR IHRE ZÜCHTIGUNG

Was im Koran über Feminismus
steht
Von  EUGEN  PRINZ  |  „Partnerschaftliche  Gewalt:  Der  dickste
Brocken der Dunkelziffer steht im Koran“ titelte die WELT in
ihrer Online-Ausgabe vom 20.11.2018. Alle Achtung, da hat das
Springer-Blatt ein heißes Eisen angepackt. Der Hintergrund:
Die ehemalige Bezirksbürgermeisterin von Berlin-Neukölln und
jetzige  Bundesfamilienministerin,  Franziska  Giffey  (SPD),
stellte  in  Berlin  die  aktuelle  Statistik  des
Bundeskriminalamtes  (BKA)  zur  Partnerschaftsgewalt  vor.

Hohe Dunkelziffer bei Partnerschaftsgewalt

Es sieht nicht gut aus für das weibliche Geschlecht: 113.965
Frauen  wurden  demnach  von  ihrem  Partner  oder  ehemaligen
Partner misshandelt, gestalkt oder bedroht. „Für viele Frauen
ist das Zuhause ein gefährlicher Ort“, sagte Giffey. Und sie
geht  davon  aus,  dass  80  Prozent  der  Fälle  im  Dunkelfeld
stattfinden. Damit sind wir bei der Schlagzeile der WELT.

Für fast die Hälfte aller Türkischstämmigen in Deutschland
stehen  die  islamischen  Gebote  über  dem  Grundgesetz.  Bei
Muslimen  aus  anderen  Ländern  wird  es  nicht  viel  anders
aussehen und man kann davon ausgehen, dass gerade bei den
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Neuankömmlingen, sprich: den Flüchtlingen, die Zahl noch höher
ist.

Dann  sehen  wir  doch  mal  nach,  was  der  Koran  über
partnerschaftliche Gewalt sagt. Fündig werden wir in der Sure
4:34. Hier als Service für unsere arabischsprachigen Leser im
Original:

Damit  auch  die  „Ungläubigen“  etwas  davon  haben,  hier  die
(gekürzte) Übersetzung:

„Und wenn ihr fürchtet, dass Frauen sich auflehnen, dann
vermahnt sie, meidet sie im Ehebett und schlagt sie! Wenn Sie
euch  daraufhin  wieder  gehorchen,  dann  unternehmt  weiter
nichts gegen sie! Gott ist erhaben und groß.“

… und kein Anhänger des Feminismus, möchte man hinzufügen. Da
gibt es nichts schön zu reden, bei dieser Sure bleibt wenig
Raum für Interpretationen.

Dass die Gebote des Propheten nicht nur auf geduldigem Papier
stehen, sondern von den Rechtgläubigen auch befolgt werden,
zeigt eine Expertise für den Zweiten Gleichstellungsbericht
der Bundesregierung. Darin heißt es:

„(…) Demnach sind Frauen mit Migrationshintergrund teilweise
in  höherem  Maße  und  schwerer  von  Gewalt  durch  aktuelle
Partner  betroffen  (dies  konnte  vor  allem  für  Frauen  mit
türkischem  Migrationshintergrund  ermittelt  werden,  welche
häufiger in gewaltbelasteten Paarbeziehungen verbleiben und



sich schwieriger aus Gewaltsituationen lösen können; vgl.
Schröttle/Khelaifat  2007).  Eine  sehr  massive
Gewaltbetroffenheit  konnte  darüber  hinaus  bei  weiblichen
Flüchtlingen festgestellt werden (…)“

Man  sieht,  der  Koran  wird  in  Deutschland  von  den
Rechtgläubigen  nicht  nur  gelesen,  sondern  auch  gelebt.

Übrigens ist sogar die deutsche Rechtsprechung schon einmal in
Versuchung gekommen, das im Koran festgelegte Züchtungsrecht
des Mannes zu akzeptieren, wie das Beispiel einer Frankfurter
Amtsrichterin zeigt. In einem Scheidungsverfahren hatte sie
folgende  Entscheidung  getroffen:  Weil  der  Koran  das
Züchtigungsrecht vorsehe, sei die Bedrohung der Frau durch
ihren Ehemann keine „unzumutbare Härte“ und eine vorzeitige
Scheidung  deshalb  nicht  nötig.  Mittels  eine
Befangenheitsantrages wurde die Richterin seinerzeit von dem
Fall  abgezogen.  Es  bleibt  jedoch  das  ungute  Gefühl,  dass
dieser unerhörte Vorgang nichts anderes war als ein Blick in
die Zukunft Deutschlands.

Jedenfalls  sind  nicht  nur  massive  Anstrengungen  beim
Wohnungsbau  nötig,  um  unsere  bedürftigen  Neubürger  alle
unterzubringen, auch deutlich mehr Frauenhäuser braucht das
Land dank der Zuwanderung.

Das  schizophrene  Verhalten  der  Gutfrauen  und  linksgrünen
Feministinnen

Es  ist  kein  Geheimnis,  dass  vor  allem  die  Vertreter  des
weiblichen  Geschlechts  zu  den  eifrigsten  Helfern  und
Verfechtern  der  Zuwanderung  aus  frauenfeindlichen,
gewaltaffinen Kulturkreisen gehören. Insbesondere linksgrüne
Feministinnen kämpfen mit Zähnen und Klauen gegen all jene,
die mahnend ihre Stimme erheben. An dieser Stelle sei Alice
Schwarzer, was ihre Haltung zum Islam angeht, ausdrücklich
ausgenommen. Sie warnt: „Der Islam ist der Faschismus unserer
Zeit“.
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Und warum sägen ansonsten die emanzipierten Frauen an dem Ast,
auf dem sie sitzen?

Ganz einfach: Sie haben die deutschen Männer beharrlich zu
Weichlingen erzogen, vor denen sie keine Achtung mehr haben
und  deren  Söhne  lieber  mit  Puppen  spielen  statt  mit  der
Spielzeugpistole.

Und nun sehnen sich diese Frauen plötzlich wieder nach dem
starken Neandertaler, der ihnen einen Knüppel über den Kopf
zieht und sie an den Haaren in die Höhle zerrt.

Küchenpsychologie. Wenn jemand eine andere Erklärung hat, kann
er sie gerne in der Kommentarspalte veröffentlichen.


